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Kürzlich ging in Rom ich auf d.er heili5en StraBe,
summte, wie gewohnt, ein Verslein hin vor mich. - R

/'ónnt M einer d.a -
ich kannte grad. d.en Namen - auf mic}r zu, d,rÜckt hastig; mir die Hand-

und. sagt "Verehrtester. wie geht'§ d-enn?"
,,So leidlích'' sa8 ich "hoff e sehr , ef geht nach Wunsch auch dír. "
und. seh|, d.er macht ja Miene, mit mir zu gehn. Schnell sag' ich:
"Ja, und- sonst noch was?" Drauf 4.,

r Hocll b eten
/

verkóhre ich. :

"Ach so, d.as ist mir wichtig!"
Und. dabei wünsch ich, end.}ich loszukonmen, gehe einmal schnel}er, langsam
d,ann, sage meinem Burschen so ganz beiláufis was ins OhI'. Der Angstschwei
rinnt d.ie Glied.er mir herab,
ind.es d.e:: andere plauQglt ungestört1 er lobt d.ie GroBstad.t, ihre Bauten,
ruft, da ich d.ie Antwort ihm beharrlích schuld.ig bleibe:

//
"Tch merkt' es lánqst. willst mieh 1 ö§ §eln ^ Allein - es hilft d.ir nic

h leiten stets wohin d.ein e

é_ich filhrt. "

''Séin'' saBe ich "d.u muBt d.och wirklich nicht d.en Umweg machen! Besuchen
geh' ich einen Freund-, d-en d-u nicht kennst.
Krank liegt €pr jenseits noch des Tibers,, d.icht bei Caesars Park."

tlnun h be sonst nichts vor bin auch recht t zu FuB:
irrh hl e ibe wirklic rí}e d-e Behúa' 111 o'l ai .l:an ll

Da 1aB ich meine Ohren hángen wie ein vend-rossenes Eslein, d.em man auf-
gebiird.et zu schwere Traglast. Darauf d.er and.ere:
t'wenn ich mic h recht einschátze. záhr]- ich bald zu d.einen besten Freunden.
trier könnte besser verse mac hen a]-s ich und. prompter? WÚer auch w at
sich eleqanter in den Hiiften?-und sáneer bin ich au Berdeml t|

'|Keineswe D d.ie hab| ich al]-e schon in| s Grab ebrac
Ich d.enk: die Glücklichen! Jetzt ist an m d-ie Reihe. E
ein Orakel nun, das mir, als ich ein Kind- v,rar, "Í.r" Írt"

,//
Urne weísgesagt. Es hieB:

Tch stelle eine Zwisc}lgnfra6e:|'Hast du" so sag ich|l eine Mutter od.er sons

Verwand.te, d.enen {"ffi&rU und- Liebe schuld.est?"
lt

§ erfüllt sich//Ilexe aus ihrer



HorazrSat ire/ § Z

Nicht SchwJrt, nicht C{rt6eUráu wird. d,ermaleinst d.ich töten,/,/nicht schleichend- Schmérz, nicht Husten, Gicht d.er FüBe:
N,.t5

ein Schwátzer bringt d.ich um, fállst d.g ihm einst zur Beute.
Drum, wirst d.u groB, sei klÍg: flieh "áa"*Ítige,Leute,!| -

Erreicht war Vestas Tenrpel-und- der halbe Vo,rrnóttag vorbei. Jetzt hátte,
sagt €Tr mein BegleiteT|zu folgen einer lad"ung bei Gericht:
||N.un weiB ich wirklich nicht- es um ls Geld so1l ich mein Gelö
in S-tiche lassen oi.er d.ictr?"'

"LaB mícn im Stiche"'f}eh ich. Er d.arauf :

"lch kann mich aie trL entschlieBen. d.ich zu lassen. SaE rrir lieber:
t ll

"Er liebt d.ie engere Ausw sag ich, r's icher ist sein Urteí]- über Mensche,

ll ]-n bin mi r zweiten Rolfe z zufried.en. Führ ni hn
ejn tre i ihm! Ich bin d.ir d"ann verbiind.et."

"Nein, reinr so ist das nicht; wir tr_eben d.ort in seínem Hause gJr nichtr.
wie d.u d.enkst. Sein Haus ist rein, ist frei von háBlichen Tntrigen. Im
Weg ist mir d.ort keiner. Jed.er hat genau die Stelle, d.ie ihm zukommt."
l'Kaun zu gLauben! Du be Pe]-sbersi mích. An mir sol} es gewiB nicht fehlen-

|lt

}íeist er mi a lb/as dir im Leben soll
gelinpen^ mit \r,l e la m Se iB muBft r]rrI s er.ringenJ

Da konnt so rnitten iur Gesprách mein ]-ieber Freund. AurÓlius FÚcus seines
!{egs. t{ir bleiliBn stehn. Es heiBt: woher, wohin? Tch zupfe ihn am Ármel,
kneife ih, ich zwinkere mit d.en Augen, er rnög' d.och endlich mich erlösen
Der böse blítzbold. lacht und. stel}t sich d.umm. Vor Árger koch|' icb.
"Ilto1]_test d.u mit mir a]lein niötwas besprechen?tl
|lQatlz Techtl'' sagt Fusí,usr" aber d.och erst zu ge}egener Stunde. Eeut ist,í_.+r-+- ' l
d.och Neumond. und. zu NeumondiSabbat. Du wíllst d.as Volk d-er Jud"en d.och nic-]
kránken t lr _

/l//
rqúnte d.ieses MÍrgens SÓnne so }aíLz verd.üstert sein?_Der Unmensch Láu{ttl,
d.avon und }á,Bt mich unterm Messer. -
Zufá}lig korrmt da meinem Plagegeist sein Kláger in d.en !,teg und. schreit itx
an: |lVrlo willst d.u hin , Halunke?'l und. d.ann zu mir: "Der Herr ist Zeu8e d-och
G}eich sag ich llJal"
Er schleppü d.en and.eren vor d.en Richter. GroBes Geschrei von beiden Se,ite:
Ein Riesenauflauf überall. Da komm d-ch frei.

|'So ward. mein Retter Gott Apollon!l

*


